
Halle Dienstag I Veilage zu Nr 283 der SaaleZeitung
Gegenſtand nicht anders geurtheilt werden tonns als in

Dentſches Reich
Der Verband keramiſcher Gewerke in Deutſchland

hat durch ſeinen Sekretär Profeſſor Frühauf eine Petition
an den Reichstag gerichtet welche dahin geht zur Beeitigun der bisherigen alle Peit der unbefugten und

winnſüchtigen Kenntnißnahme un Watrmtgellung von
brik und Geſchäftsgeheimniſſen event der Theilnehmer oder

Anſtifter hierzu dem S 300 des Deutſchen Strafgeſetzbuches
folgenden Zuſatz zu geben

Alin 2 Perſonen welche als Direktoren Comtoir oder
techniſche Beamte oder Arbeiter in Fabriken gewerblichen
Unternehmungen oder kaufmänniſchen Geſchäften angeſtellt ſind
und dasjenige was ihnen vermöge ihres Dienſtes oder ihrer
Beſchäftigung bekannt oder vertraut oder ſonſt von ihnen in
Erfahrung gebracht worden iſt und deſſen Geheimhaltung ihnen
obliegt bezw was ſie ſich auf unerlaubte Weiſe in gewinn
ſfüchtiger Abſicht aneignen an andere offenbaren werden mit
Geldſtrafe bis oder Gefängniß bis beſtraft

Die Petition iſt beſonders durch den wirthſchaftlichen Grund
der bedeutenden Schädigung der Geſchäfte Fabriken 2c durch
den Verrath der Angeſtellten motivirt und wird auf die
Häufigkeit des Vergehens hingewieſen ſowie auch darauf daDſfelbe durch den code pénal mit harter Strafe bedroht iſt

und frühere deutſche re z B das ſächſiſche
und die thüringiſchen ähnliche Strafbeſtimmungen enthielten

Der Ausſchuß des Vereins zur Wahrung der wirth
ſchaft lichen Jntereſſen von Handel und Gewerbe trat
am Donnerstag zu einer Sitzung zuſammen Dieſelbe wurde von
Herrn Generalkonſul Ruſſell eröffnet auf deſſen Vorſchlag der
Vorſitz dem Geheimen Regierungsrath Herrn Simon Berlin über
tragen wurde Zunächſt wurden die nachſtehenden Mitglieder in
den Ausſchuß kooptirt Ferdinand Brumm Geheimer Kommerzien
xath Stettin Frommel Direktor der mechaniſchen Baumwoll
ſpinn und Weberei Augsburg Gebhard Kommerzienrath Elber
feld Gerkrath General Direktor der Verſicberungs Geſellſchaft
Nordſtern Berlin Dr Felix Hecht Bankdirektor Mannheim
Dr A C Jürgens Sekretär der Handelskammer Hamburg
Theodor Möller Fabrikbeſitzer Brackwede Hermann Schnoor
Leipzig Tſchmarcke General Direktor der Magdeburger Feuer
verſicherungsGeſellſchaft Magdeburg van der Zypen Deutz
Max Frey SpinnereiDirektor Müthauſen i E Hierauf
wurde die Geſchäftsordnung für den Verein nach einer von dem
Vorſtande gemachten W feſtgeſtellt und auf Grund derſelben
zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes der Geh Reg Rath Simon
und zu deſſen Stellvertretern die Herren Woermann Hamburg

PetſchGoll Frankfurt a M und Frommel Augsburg gewählt
Geh Kommerzienrath Delbrück gab eine Ueberſicht über die bis
herige Thätigkeit des Vorſtandes Derſelbe legte zunächſt die
Gründe dar welche es bisher unmöglich gemacht haben eine um
faſſendere Thätigkeit zu entwickeln ſo haben ganz beſonders die
Vorlagen für den Reichstag abgewartet werden müſſen mit denen
die Regierung bis nach dem Ausfall der Wahlen gezögert habe
Andererſeits führte er die Gründe an welche es zweckmäßig er
ſcheinen laſſen mit gewiſſen Arbeiten des Vereins noch nicht in
die Oeffentlichkeit zu treten Bezüglich des Aktiengeſetzes ſei der
Vorſtand jedoch bereits zu poſitiven Reſultaten gelangt Nachdem
ſich die Aufſtellung eines Muſterſtatuts als unzweckmäßig erwieſen
habe ſei beſchloſſen worden ein juriſtiſches von praktiſchen Fragen
ausgehendes Gutachten darüber einzuholen ob und welche Aende
rungen der Statuten beſtehender Geſellſchaften auf Grund des
neuen Aktiengeſetzes vorzunehmen ſind Ferner hat der Vorſtand
ſämmtliche Aktiengeſellſchaften aufgeforderk dem Verein die Er
fahrungen mitzutheilen welche ſie auf Grund des neuen Aktien
geſetzes machen ihm namentlich aber auch die gerichtlichen Ver
fügungen in Bezug auf Eintragungen in die Regiſter zugänglich
We Das derart geſammelte Material ſoll in geeigneter

eiſe verwerthet werden Herr Geh Rath Delbrück führte ferner
aus daß ſich der Verein mit denjenigen Vorlagen der Regierung
an den Reichstag werde beſchäftigen müſſen welche die Jntereſſen
des Handels und Gewerbeſtandes berühren und nannte als ſolche
die Poſtſparkaſſen die Kolonialfrage und die Dampferſubvention
rn bemerkte derſelbe daß ſich der Verein wie es andere
ereine und Korporationen bereits früher gleichfalls gethan mit

den auf die Einführung einer Börſenſteuer gerichteten Beſtrebungen

werde beſchäftigen müſſen die e ſind auchbereits bemüht geweſen ſich thunlichſt zu informiren Eine leb
hafte Diskuſſion fand auch über den die Börſenſteuer betreffenden
Antrag des Herrn v Wedell Malchow ſtatt Von den ver
ſchiedenſten Seiten wurde dabei auf die Ausführungen hingewieſen
welche in der unter dem 15 Juli d J von den größeren Handels
kammern Deutſchlands an den Bundesrath gerichteten Petition
gegen den damaligen Geſchäftsſteuerentwurf nicdergeregt ſind Es
wurde allſeitig als ſelbſtverſtändlich angenommen

u Vath den Vefreiungskriegen

Earitas
Roman von L Reinhardt

Fortſetzung

Du ſcheinſt ſehr gut gelaunt, warf Goldmann gereizt hinſei war ete mich nicht Dich ſo viel lachen gehört n ha en

eit Jahren 4Das hat ſeinen guten Grund alter Junge Als ich jetzteben zum Hauſe hinaufſchlendere ba fällt mir das Schollt che

Ehepaar in die Augen das feierlich und langſam wie beim
Leichenzug geſtorbener Hoffnungen durch den Wald ſchleicht
Jch blieb ſtehen und ſah ihnen nach Wie ein Nachtwandler
vom Rufe ſeines Namens erwachen ſoll ſo erwachte ich aus
meinem Traume als ich plötzlich daran dachte was Du mir
vorhin geſagt hatteſt angoiſe de Séque tönte es durchmein Gehiln als hätte jemand den Namen laut ar S

gang v Scheck das allerliebſte Geſchöpf von
nno Dreizehn ſtand wie e ä vor mir Himmel

und Hölle die iſt es Jch hätte es vor Freude beinah
u geſchrien Nein beſſer kann ſich die Sache gar nicht

reffen
Jch ſehe nur noch nicht ein was für Nu es Dirbringen würde wenn dieſe Dame identiſch alt Deiner

Françoiſe wäre
Das ſiehſt Du nicht ein Nun ſo helfe Gott Deiner

Dummheit ab Denkſt Du ich werde eine ſo delikate Affäre
nicht diplomatiſch ausbeuten können Nun laß den
Landrath Verfügungen gegen mich treffen oder laß ihn ſeine
d n meine Angelegenheiten ſtecken Wie Du mir ſo

ir

Höre Bornfeldt alle Verehrung vor Deiner emeit
z ier haſt Du falſch gerechnet Haſt Du Beweiſe da

ieſe Dame
Goldmann Du kennſt mich alſo halte den 1 Sie iFrangoiſe de Séque Jch t bei n e

r auf der Fähre mein Gedächtniß ablaſteiet ſie hat
ch wenig mexrkwürdig wenig verändert ſeit den ſechszehn

aß über dieſen

der dama
von dem geſammten Handels und Jnduſtrieſtande Deutſchlandskundgegebenen Weiſe Beſtimmte Banſtr über dieſen
Punkt noch nicht gelast werden vielmehr wurden dem Vorſtande
die weiteren Erhebungen überlaſſen umſomehr da derſelbe ſich
ſchon längere Zeit eingehend mit der Frage beſchäftigt ob und
welche poſitiven Gegenvorſchläge etwa in dieſer Frage
uns werden können reſpektive praktiſch durchführbar er

Perſonal Veränderungen im IV Arr TrainBat e ben v e
ög t geeregirt und behufs rn

t

Commandeurs zum Magdeb Train kommandirt v AſterLt vom 1 Magdeb Jnf Reg Nr 26 à la suite des betr Rez
und zur Dienſtleiſtung bei dem Herzogl Braunſchweigiſchen Jnf Reg Nr 92kommandirt Goetze Oberſtlt und Jungen Offiz vom Plaß in v deburg
ein vom 6 Dezember 1883 datirtes Patent ſeiner Eharee verliehen r ge
Zeuge Briget vom Art Depot in Magdeburg zum Art Depot in Stralſund

ieterich Zeuglt vom Art Depot in Metz zum Art Depot in Ma deburge z iſch Zeuglt von der Gewehrfabrik in Erfurt zum Art Depot in Metz

Halle den 1 Dezember

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen in Halle

Sitzung vom 27 November
Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten

Sitzung wurde zunächſt über Erweiterung des Schriftentauſch
verkehrs verhandelt Die Royal Society ot Canada hatte unter Bei
fügung ihrer Publikationen ein Geſuch an den Verein
gerichtet welches von Herrn Prof Dr Lüdecke befürwortet
wurde Die Verſammlung entſchied ſich in gleichem Sinne für

ans des Schriftenaustauſches mit der genannten Ge
ellſchaft

Eingangs des wiſſenſchaftlichen Theiles der Sitzung erinnerte
zunächſt Herr Dr Erd mann an die wiſſenſchaftlichen Verdienſte
des Geh Hofrath Profeſſor Dr Hermann Kolbe in Leipzig
deſſen Tod ſoeben durch die Tagesblätter bekannt geworden war
Die Verſammlung erhob ſich das Andenken des verſtorbenen
Gelehrten zu ehren von ihren Sitzen
Alsdann verlas der Vorſitzende Herr Prof Dr v Fritſch

einen Brief des Vereinsmitgliedes Realſchullehrer Dr Schubring
in Erfurt Derſelbe durch ſeine kalendariſchen Arbeiten in
weiteren Kreiſen wohl bekannt hatte dem Verein ſeinen neueſten
immerwährenden Kalender dedicirt welcher die Zeit von Chriſti
Geburt bis zum Jahre 4000 umfaßt und die verſchiedenſten Daten
innerhalb dieſes Zeitraumes ſchnell und leicht feſtzuſtellen ermöglicht
Der Kalender befindet ſich in der Vereinsbibliothek und kann
d Sonnabends von 11 bis 1 Uhr in Augenſchein genommen
werden

Herr Geh Bergrath Duncker legte mehrere intereſſante Stücke
ſog Dornſteins vor derſelbe entſteht als tropfſteinartige Bildung
an den Dornen der Gradirwerke Beſonders intereſſant war ein
von einem alten aus Stroh hergeſtellten Gradirwerke ſtammendes
Stück welches als vollkommen verſteinertes Stroh anzuſehen iſt
Redner machte bei dieſer Gelegenheit intereſſante Angaben über
Theorie und Praxis des Gradirens über die Zuſammenſetzung
einiger beſonders bemerkenswerther Salzſoolen ſowie über das
Salzſteden verſchiedener Salinen

eiterhin referirte Herr Dr v Schlechtendal über O M
Reuter s verdienſtvolles Werk Hemiptera gymnocerata Europase
eine neue Fauna der europäiſchen Landwanzen und Herr Prof
Dr O Lüdecke legte eine Mineralausſcheidung aus dem Nephelin
baſalt von Oberwieſenthal vor
Einer brieflichen Mittheilung des Herrn Dr med Kobert in
Straßburg folgend nahm Herr Dr Baumert zur Ergänzung
eines früheren Protokolls die Priorität der Anwendung des
Paraldehyds als Sehlafmittel für die Herren Prof Dr Schmiede
berg und Dr Kobert in Anſpruch welche im pharmacologiſchen
Jnſtitut zu Straßburg die erſten bezüglichen Unterſuchungen
ausgeführt haben

Jn der Folge erläuterte Herr Dr Priebs das von Hofrath
Prof Dr Schmidt in Dresden ausgearbeitete Verfahren der
fabrikatoriſchen Darſtellung der Salicylſäure und hob die Vor
theile hervor welche dieſe Darſtellungsmethode vor der früher
von Prof Kolbe in Leipzig angegebenen auszeichnen Redner
theilte dann die Reſultate einer Unterſuchung mit welche Nencki
in Bern anſtellte um über die chemiſche Zuſammenſetzung der
Bakterien Aufſchluß zu erhalten Als Reſultat ergab ſich daß
weder im Thier noch im Pflanzenreiche eine ſo große Verſchieden
heit die der chemiſchen Zuſammenſetzung der Leibesſubſtanz mor
phologiſch nahe verwandter Organismen vorhanden iſt wie gerade
bei den Spaltpilzen

Schließlich beſprach Herr Gymnaſiallehrer Pr Riehm die
vorläufige Mikttheilung des Marburger Profeſſors der Bokanik

Dr Wigand über tebung und Fermentwirkung der Bakterien Jm Laufe der ſich an üpfenden Debatte machte Herr

Jahren Jch ſehe ſie vor mir wie heute als ſie endlich
erfuhr ihr Anbeter Kerle Du weißt doch noch,
begann er mit der rn des gern Erzählenden daß
der abſcheuliche häßliche Kolonel Pigeon auf einem Streifzuge
W Damen in einer Equipage gefangen genommen hatte

ie Alte ließ er am andern Tage weiter reiſen die junge eben
das Fräulein de Séque wollte er zu ſeinem n be
halten Aber der ſchöne General Deſalles erhielt zufällig
Kenntniß von der Geſchichte und befreite die reizende Ge
T Er brachte ſie in das Haus meines Vetters des
Polizeikommiſſarius der dem General ſehr verpflichtet war
Het wie dieſe zwei zen in der ThorheitIhr Liebe zu nennen pflegk Kali Frangoiſe ver

ß alles Vater und Vaterland Monsieur le Géenéral
ühlte ſy geſchmeichelt das Mädchen war auch wirklich

bildhübſch Und Er Nun es mögen wohl einige Dutzende
von deutſchen Frauen vor Entzücken über ſeine nheit und
Liebenswürdigkeit wahnſinnig geworden ſein Er war ein ver
teufelter Don Juan Sein Bruder der Oberſt war weit
beſſer Der ließ ſich auch in ein Liebesverhältniß mit der
Schmitzer ſchen Tochter ein aber er heirathete heimlich
Eines Tages hatte denn Fräulein Franooiſe trotz aller deutſchen
Unſchuld doch die Bemerkung gemacht daß es nöthig ſein
möchte mit dem Manne ihrer Liebe getraut zu werden
ſollte den Pfarrer ſpielen Dazu konnte ich aber nicht

e wirklich das arme junge Geſchöpf dauerte
Jetzt denkſt Du weniger edel, meinte Goldmann der dieGaidte mit großer Auſmerkſamkeit verfolgte obwohl er ſie

unzähligemal als die intereſſanteſte ſode aus Bornfeldt s
Le gehört hatte Sie natürlich eine e andere
Bedeutung durch die Vermuthung ven Gegenſtand derſelben in
der Nähe zu habenA Lah läßt mich der Landrath ungeſchoren ſo
ſchwei a aber Gott ſei ihm gnädig wenn er wich

e ber nicht ausgeführte e emit h el dte de Getthet de der hen

mmm uCrT Wms Dr Erd er äeäräerdmann auf das verſchiedene u b
Trennungsmittel benutzte Verhalten verſchiedener B
aegen Wärme aufmerkſam

o Sitzung Donnerstag den 4 Dez 8 Uhr abends im
Gaſthof zur Stadt Hamburg Gäſte auch ohne beſondere Ein
führung ſtets willkommen

Aus den Gerichts Verhandlungen
e StrafkammerSitzung vom 28 Nov

inen wenig erfreulichen Einblick in Fa milienverhältniſſewährte die Verhandlung über eine Berlin eſacte d et

Gierſch zu Nietleben gegen ein Erkenntniß des hieſigen
Schöffengerichts vom 14 Oktober durch das der Genannte
wegen vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung ſeines leib
lichen Vaters zu Gefängnißſtraſe verurtheilt worden war Die
Eltern des Apgektogtep wohnen als Auszügler bei ihrem Sohne

iund haben zu ihrem Nachtheile ihrer Autorität demſelben
egenüber begeben Es herrſcht fortgeſetzt Unfrieden zwiſchenben Parteien und die Eltern ſind mehrfach Rohheiten des Sohnes

ausgeſetzt geweſen Ein ſolcher Fall hat ſich am 8 Juli zuge
tragen als Gierſch jun ſein Kind aus der Wohnung ſeines Vaters
holen wollte mit letzterem in Streit gerieth und alsbald Ver
anlaſſung nahm ſich thätlich an ſeinem Vater zu vergreifen und

e heftig zu mißhandeln Die Berufung wurde ver
worfen

Jn zwei anderen Berufungsſachen wegen geringfügiger Um
ſtände war ein Apparat von zuſammen 25 Zeugen aufgeboten
Beide Verhandlungen ſtanden in engem Zuſammenhange in
beiden Fällen hatte ein Einwohner von Dölau gegen Erkenntniſſe
des hieſigen Schöffengerichts durch welche Perſonen freigeſprochen
wurden von denen ſich Kläger beleidigt glaubte Berufung ein
gelegt wurde aber in beiden Fällen damit abgewieſen Kläger
glaubte trotzdem noch daß ihm unrecht geſchehen und hofft wie
er auf Verkündigung des Urtheils äußerte daß Gott im Himmel
die Wahrheit doch an a bringen werde
Der Arbeiter Friedr Karl Johann Wetzeſtein von hier iſt

ein paſſionirter Angler und ſchon mehrfach wegen unberechtigtenFiſchens beſtraft Vom hieſ Schöffengericht war er am 13 Okt

wiederum wegen dieſer Uebertretung zu 15 Tagen und 3 Tagen
Haft verurtheilt worden gegen welches Erkenntniß er Berufung
eingelegt hatte die indeß heute verworfen wurde Es lagen zwei
Fälle gegen ihn vor am 14 und 18 Juli ſoll er an der Jäger
brücke und an der Würfelwieſe geangelt haben was er auch nicht
beſtritt Zur Begründung ſeiner Berufung führte er indeß an
daß die ihm zu wen Strafe doch ganz unverhältnißmäßig
hoch ſei da er das Angeln ja nur zu ſeinem Vergnügen
betrieben habe Es wurde aber durch die häufige Ausübung
dieſes ſeines Vergnügens konſtatirt daß er die Fiſcherei unbe
fugt gewerbsmäßig betreibe wonach in Betracht ſeiner Vor
beſtrafungen für ähnliche Uebertretungen die neuere Strafe als
angemeſſen erachtet wurde

ine Sache gegen den Bierbrauereibeſ Britting zu Gerbſtädt
wurde auf den 24 Dez vertagt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Neuere eingehende Unterſuchungen haben das Reſultat er

geben daß der Bernſtein nicht auf dem langen gefährlichen See
wege ſondern auf Landwegen durch Karawanen aus den nordi
ſchen Fundſtätten nach dem ſüdlichen Europa und dem HOrient
gelangt iſt Als älteſtes Zeugniß ſo ſchreibt der H für die
Bezugsweiſe durch Karawanen dürfte die Keilſchrift auf einem
aſſyriſchen Obelisk zur Zeit im Britiſchen Muſeum in London
anzuſehen ſein welche durch den Aſſyriologen J Oppert in Paris
entziffert in deutſcher Ueberſetzung lautet Jn den Meeren der
Polarwinde fiſchten ſeine des Königs Karawanen Perlen in den
Meeren wo der Polarſtern im Zenith ſteht Bernſtein den Safran
welcher anzieht Hiernach würden ſchon im zehnten Jahr
hundert vor Chr Karawanen aus Aſien an die Oſtſeeküſte gezogen
ſein um Bernſtein zu holen Die in Europa verfolgten Handels
ſtraßen auf welchen der Bernſtein aus den baltſſchen Ländern in
der etruskiſchen und der ſpäteren römiſchen Zeit bezogen wurde
ſind 1 die Rheinſtraße 2 die baltiſchadriatiſche und 3 die baltiſch
polniſche Straße

Die eben zur Ausgabe gelangte Nr 22 der Neuen Muſik
Zeitung Verlag von P J Tonger Köln Preis pro Quartal
80 Pf bringt geg den früher erſchienenen Nummern viel des
Jntereſſanten Nachſtehender kleiner Auszug des Jnhaltes beweiſt
die Gediegenheit und Vielſeitigkeit des allgemein beliebten
Familienblattes Portrait und Biographie von Fried Kiel Fides
erſte Aufführung von Meyerbeer s Prophet Erzählung v Herm

Hirſchfeld Der Walzerkönig Joh Strauß Sonſt und jetz
Ferd Ries Lebensſkizze ReiſeSkizzen Muſikal Erinnerungen
c Als Gratisbeilagen Friedr Kiel Allegretto für Klavier aus
op 71 Allegretto für Klavier aus op 72 Siehe ſiehe ich ſtehe
vor der Thür aus Chriſtus und Dav Popper Was mich zu

tiefe Bogen und waren mit ſeidenen Gardinen verhangen
Peſt Vetter gab einen Trauzeugen ab und ſein Sekretär den

aſtor
Und das waren Deutſche murmelte der Edelmann der

ſich jetzt wo er die Perſonen kannte bei weitem ſchmerzlicher
von der Geſchichte berührt fühlte als ſonſt

Was brummſt Du alter Junge Deutſche Nun viel
deutſch waren wir damals nicht und wir wären ganz gern
für immer franzöſiſch geblieben das kannſt Du glauben Es

en Leben im n rer herrlich und g reuden und
No ne au imentsunkoſten er nicht herausrückenwollte dem ntte das Geld in aller Form Rgiene aus
dem Sacke heraus kontribuirt

Mich wundert nur daß Du bei ſo bewandten Umſtänden
angeſtellt biſt

Bornfeldt lachte Wir hatten die Naſe nach dem Winde
dreht alter Junge Mein Vetter war trotz ſeiner enormen

lauheit doch mer geweſen als ich und er entging mit
und Noth der Volksjuſtiz als die Franzoſen abziehen

mußten

Und wie ſingeſt Du es an fragte Goldmann ſehr auf
merkſam

Ein Bißchen Hurrah für die Ruſſen und Preußen ge
nügte entgegnete Bornfeldt kurz

Er ſprach nie von dieſer Zeit ohne verlegen zu werden
und hatte nur in einer ſeltenen Selbſtvergeſſenheit
eingelaſſen Goldmann in ſeiner Vorausſetzung getäuſcht daß
es ihm gelingen werde endlich hinter eine Sache zu mmendie kheſaie ſeltſame wenn nicht ehrloſe fürchten
ließ lenite nun wieder auf die betrügeriſche Trauung der un
glücklichen jungen Dame zurück

Bornfeldt ging ſogleich darauf ein Er beſchrieb mit weit
lebhafteren Farben als jemals wie das Fräulein gleich einem

attei und wie antaubenhaftem Glücke als Gattin w ſchen Lie rs
tte Dann das womit dasbetrogene Mädchen eine Dame angeſt ie

Tages als die Gattin des General Deſalles vorgeſtellt und
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ſo Li i it Klaviervia m e e r et le i ko
Weiynacht viteratur

Der Verlag von Ferdinand Hirt Sgr in Leipzig bietetuns u a folgende Novitäten für den eihnachtsbüchertiſch
öcker Preußens Heer Preußens Ehr i Band Mit
ott für König und Vaterland geb 5 geh 3,50
örishöffer Gerettet aus Sibirien geb 6 geh4,60 Auge deutſchem Herd Band I Edelfalk und Waldvögelein geb 6 geh 4,50 Das Högerſche

Buch führt uns in die für Deutſchland ſo verhängnißvolle Zeit
des Niederganges unter napoleoniſcher Bedrückung und des
mächtigen Aufſſchwunges in den folgenden Feier en Die

dealgeſtalten eines Theodor Körner Lützow Schill Nettelbeck
die ſtets begeiſternd wirken werden ſind mit Liebe und hiſtoriſcher
Treue gezeichnet Der patriotiſchen Jugend und dem Volke muß
das Höckerſche Buch darum doch willkommen ſein Das
Wörishöffer ſche Buch wenn auch dem klaſſiſchen Werke des Ver
ſaſſers Das Buch vom braven Mann nicht gleichkommend
dürfte doch auf allgemeines Intereſſe Anſpruch haben da es die
in Rußland noch immer herrſchende Tyrannei in treffender Weiſe
ehgt die deutſche Jugend erkennen läßt welchen Schatz
ie in ihrer Nationalität Feſte Ganz beſonders aber möchten
wir die Aufmerkſamkeit auf das ekannten g endſchriſtſtellerin Brigitte Auguſti lenken Schon die

ßere Ausſtattung des Buches iſt geeignet den Leſer zu feſſeln
wie viel mehr der gediegene Jnhalt der ſo ganz von den üblichen
Penſions und Gouvernantengeſchichten und ihrer Süßlichkeit ver
ſchieden iſt Hier iſt der Jugend geſunde und kräftige Koſt dar

wPeboten wie ſie deren bedarf um geiſtig zu erſtarken und darum
t das vorliegende Buch welches uns in die bewegte Zeit der

Kreuzzüge verſetzt auch geeignet eine der erſten Zierden unter
der Weihnachtsliteratur zu ſein und zu bleiben

v Carola von Hesba Stretton Gotha Perthes 1884 4,60 M d
Aus dem Engliſchen überſetzt aber aus bekannter Feder die in
Deutſchland längſt nicht mehr fremd iſt Hesba Stretton der wir ſchon
manche ſchöne Gabe verdanken iſt eine anerkannt tigt Erzählerin
ausgezeichnet durch Wärme der Empfindung und Wahrheit der
Darſtellung In der Schilderung der großſtädtiſchen Zuſtände
der ſittlichen Abgründe welche London enthält der menſchlichen
Charaktere nach ihren Nacht und Lichtſeiten verdient die Ver
ſaſſerin hohe Anerkennung Dabei hütet ſie ſich vor gewaltſamen
pſychologiſchen Entwicklungen und unwahrſcheinlichen Wendungen
welche in der Literatur welche man die ſpezifiſch chriſtliche nennt
nicht ſelten ſind und überſchreitet auch in der Darſtellung nicht
das künſtleriſche Gleichmaß und die pſychologiſche Wahrheit Die
Heldin des Buches Carola iſt ein verwaiſtes Mädchen das ſich
durch ernſte Verwicklungen und Schwierigkeiten hindurcharbeiten
muß aber in allen Lagen die ſittliche Reinheit und den Adel der
Geſinnung ſich wahrt bis ſie das ſchon verloren geglaubte Glück
deſſen Verluſt ſie mit Stille und Geduld getragen wiederfindet
Das Buch iſt elegant ausgeſtattet und wird als Geſchenk beſonders
für junge Mädchen auf vielen Weihnachtstiſchen zu finden ſein

y Filippo Strozzi Hiſtor Roman von M Quadnow
Gotha Perthes 1884 6 M Das farbige intereſſante Geſchichts
bitd des Romans führt uns in das Reformationszeitalter welches
ſeine religiöſen Kämpfe auch nach Florenz übertrug freilich noch
viel erbittertere Parteikämpfe politiſcher Art dort anfachte Auf
dem geſchichtlichen Hintergrund der fieberhaften Bewegungen und
leidenſchaftlichen Kämpfe welche um die wankende Medicäermacht
toben zeichnet die Hand des Verfaſſers die tragiſche Geſchichte
der mit den Medicäern verwandten aber von ihnen verfolgten
Familie Strozzi den edlen Filippo und vorneymlich ſeine hoch
herzige Tochter Maddalena Mit den Geſchicken dieſer Familie
iſt wieder der deutſche Maler Gerhard Lautenſchläger welcher in
Florenz ſeiner Kunſt obliegt eng verflochten und erſcheint als der

zutreffend erſcheint Es liegt hierin ein Mangel den man dem Bu
als Kunſtwerk zum Vorwurf machen könnte daß die Handlung
nicht einheitlich verläuft und das Intereſſe nicht um einen Helden
ſich hauptſächlich konzentrirt ſondern geſpalten wird Aber ein
ſpannendes anziehendes Gemälde bleibt es doch die Schilderung
des glänzenden kunſttrunkenen florentiner Lebens deſſen Mittel
punkt Michel Angelo iſt und das doch von der ſittlichen Fäulniß
des genußſüchtigen unwürdigen Medicäerhofes angeſteckt iſt die
ſcharfe Zeichnung der hervorragenden Perſönlichkeiten unter denen
der deutſche Maler mit ſeiner Treue ſeinem ritterlichen Sinn
ſeinem ſittlichen Ernſt wohlthuend hervorragt die Schilderung der
italieniſchen Naturpracht das alles vereinigt ſich zu einem
Geſammtbild welches doch ein Kunſtwerk genannt werden darf
Beſonders anziehend iſt es auch wie im Gegenſatz zu der hohlen
äußerlichen und profanen Art der römiſchen Frömmigkeit die Tiefe

e

den Spaß über alle Beſchreibung ergötzlich gefunden hatte
daß ihr ſchöner Gemahl zwei Ehefrauen beſitzen wolle

Nachdem die franzöſiſche Dame unter lautem Gelächter
ihre Erklärungen gegeben hatte rauſchte ſie wieder von dannen,
ſchloß Bornfeldt Der General blieb aber da um ſeine Ge
liebte zu tröſten die er über das andere mal pauvre enfant
pauvre ange und wer weiß wie noch nannte Das pauyre
Kind hatte die Sache aber übel genommen Frangoiſe kniete
vor dem Seſſel hatte die Stirn tief nieder auf die Polſter
bank geneigt die Hände über den Kopf krampfhaft in einander
gefaltet und rührte ſich nicht Der General wurde zuletzt
wirklich ergriffen von Reue und Goldmann Du kannſt es
Pagen ich war ordentlich froh daß ich nicht mitgeſpielt
atte Es war eine ſchauderhafte Scene Eine ganze Stunde

verging ohne daß es Einem von uns gelaug das arme Ge
ſchöpf emporzurichten Endlich wendeten wir Gewalt an
nun ich denke der Anblick dieſes Geſichtes wird dem General
ſeine Todesſtunde nicht leichter gemacht haben Wir ſahen

daß ſie wahnſinnig war Sie wurde zur Madame
inzenet gebracht Aber ſie aß nicht ſie ſprach nicht ſie

ſchlief nicht bis endlich der General der ſie abgöttiſch lieb
hatte zu einem Prieſter ſeine Zuflucht n Der alte
Mann ſoll ſie wieder zur Beſinnung gebracht haben und zwar
durch die Vörſtellung daß ſie eine Mörderin an ihrem Kinde
werden würde welches ſie unter dem Herzen trug Als vieStadt entſetzt wurde kam ein Vetter ſchleunig angefahren und

holte fie as aus ihrem Kinde geworden iſt weiß nicht
der General hat der Madame Zinzenet die Franzoſenmüttergenannt eine beträchtliche Summe r das Kind gezahlt

Wenn Du auf meinen Rath hörſt ſo ſchweigſt Du über
Geſchichten die Dir nichts angehen und die zum Wohle des
armen betrogenen Fräuleins mit Gras S ſind, ſagte
der Edelmann mit ernſter Warnung

Dein Rath iſt weiſe alter Junge, ne der Oberförſter
wird aber ſo gut wie nicht geſprochen ſein
Der Edelmann ſtand auf und richtete ſeine unganſehnliche

Geſtalt mit einer überraſchenden Würde empor
Gut wenn Du nicht auf meinen Rath hören willſt ſo

muß ich andere Saiten aufſpannen Bornfeldt lehnte ſich
vor Verwunderung in ſeinen el zurück Da einen

das neue Werk der rühmlichſt be El

des evangeliſchen Glaubens mit ſeiner ſittlichen Kraft zur Geltung
mint Das Buch darf in SWigr Sinne ein geſchichtlicher

Roman heißen da die Zeitgeſchichte mit ungewöhnlicher Treue
und Beleſenheit dargeſtellt iſt wir glauben es auch als
Weihnachtsgeſchenk willkommen heißen zu dürfen

Der Troßkopf von Emmy von Rhöden Stuttgart Guſtav
Weiſe Als vor einem Jahre von derſelben Verfaſſerin zwei für
das jüngere Alter berechnete Bücher Das Muſikanten Kind
und Lenchen Braun auf dem Weihnachtsmarkte erſchienen und
durch den einfachen warmen und wahren Ton der Erzählung
ſowie durch die vorzügliche Ausſtattung viel Aufſehen erregten
und ſich im Fluge die Herzen der Kinder eroberten da fanden
wir dies durchaus gerecht weil den Kindern in jenen beiden
Erzählungen wirklich eine vorzügliche Lektüre geboten war
Dieſes Jahr bringt dieſelbe Verfaſſerin ein für heranwachſende
Mädchen berechnetes Buch als Weihnachtsgeſchenk und es muß
zugeſtanden werden daß Der Trotzkopf noch über jene beiden
Erxzählungen zu ſtellen iſt Auch hier iſt Einfachheit Natur und
Wahrheit Jeder pedantiſche und didaktiſche Zug iſt in glücklicher
Weiſe vermieden die Erzählung feſſelt und ergreift die jungen
Gemüther von Anfang bis zum Schluß und weil ſie gleichſamaus dem Geiſte eines jungen und unſchuldigen Mädchens ge

ihre iſt ruht darüber ein wunderbarer Hauch der Unſchuld
und Poeſie

Aus Emil Baenſch s Verlag in Leipzig liegt uns eine Er
zählung für junge Mädchen vor Die Geſchwiſter von
Clara Cron Der Name Clara Cron der ſich bei der weib

lichen Jugend mit Recht großer Beliebtheit erfrent ſagt ſchon
genug däs neue Buch derſelben iſt gleich empfehlenswerth wie
die früheren Schriften der Verfaſſerin Marting und Gertrud

Des Herzens Heimath Schloß Wendsheim Maria Wernau
Adelaide Regina Roſen und Dornen Auf und ab e

Das edle Skatſpiel wird ſich hoffentlich noch durch einige Gene
rationen erhalten und ſo mag es er hrfertiat ſein daß im Ver
ag von Raimund Mitſchex in Berlin eine Art von Skatfibel
unter dem Titel Merkbüchlein für junge und alte Knaben
ie Freude am edlen Skatſpiel haben von Peter

Cornelius Domſchke erſchienen iſt welche die wichtigſten Vorgänge
im Skatſpielen und Lehren welche erſt durch lange Erfahrung
und ſtarkes Lehrgeld erworben werden mit launigen Jlluſtrationen
in das Gedächtniß zu prägen bemüht iſt Die Bilder ſind etwas
kindlich die Unterſchriſten aber recht launig

Der neue Jahrgang des Deutſchen Kinder Kalenders
Berlin A B Auerbach Krauſenſtr 67 enthält wiederum in

bunter Reihe Ernſtes und Heiteres Belehrendes und Unter
haltendes in Wort und Bild für Knaben und Mädchen jeden
Alters in glücklicher Auswahl und Zuſammenſtellung und mitoffenbarem Verſtändniß für die Neigungen der Kinderſeele

Ueber Dr Hirth s Kunſt und kunſtgewerbliche
Publikationen iſt ein elegant ausgeſtatteter reich illuſtrirter
Katalog 32 Seiten hoch 40 mit 44 Jlluſtrationen ausgegeben
worden auf den wir nicht verfehlen alle Kunſt und Alterthums
freunde aufmerkſam zu machen Laut Mittheilung der Verlags
buchhandlung G Hirth s Kunſtverlag in München wird das
Werkchen auf beſonderen Wunſch gratis verſandt

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

A Burg 28 Nov Jn der geſtrigen Stadtverordneten
ſitzung wurde von ſeiten der am 13 d zur Berathung über den
letzten Miniſterialbeſcheid in betreff des hieſigen Gymnaſiums ein
geſetzten Kommiſſion vorgeſchlagen eine Deputation zu wählen
welche dem Miniſter perſönlich die Wünſche der Stadt vorträgen
ſoll Es erſcheint dies um ſo nöthwendiger als der Herr Miniſter
in dem letzten Reſkript die Verſtaatlichung des Gymnaſiums
eigentlich gar nicht wieder erwähnt haben ſoll Wie man berechnet
hat würde die ſelbſtändige Unterhaltung des Gymnaſiums bei
Gewährung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die Lehrer und bei
Wegfall des Staatszuſchuſſes der Stadt jährlich ca 23,000 M
koſten eine Sumine die in Anbetracht der jetzigen Vermögenslage
der Stadt kaum zu erſchwingen ſein dürfte m ſo mehr da für
einen Neubau der höheren Töchterſchule für Ausbau des Rath
hauſes ſowie für die Mittel und Volksſchulen bald größere Aus
gaben an die Stadt herantreten werden Es wurde eine Depu
tation für den betreffenden Zweck gewählt Vor einigen Tagen
iſt die reichſte Dame Burgs Fräulein Jacobi Tochter
eines früheren Tuchfabrikanten im Alter von 87 Jahren geſtorben
und hat ein Vermögen von 4 500 ark hinterlaſſen
Davon werden den beiden von der Erblaſſerin ernannten
auswärtigen Univerſalerben in Halle und Halberſtadt unge
fähr je 70 75,000 Mark zufallen 217,000 Mark hat die
Verſtorbene in Legaten ausgeſetzt Die Stadt welche
bereits früher zur Einrichtung einer Nähſchule für Töchter
des kleinen Bürgerſtandes Jacobiſtiftung 90,000 M über
wieſen erhalten hat bekommt jetzt noch einmal die gleiche Summe
muß die Zinſen davon aber vorläufig noch an hieſige Verwandte
der Erblaſſerin ſo lange dieſelben am Leben ſind zahlen Für
die Armen der Stadt hat Fräulein Jacobi ihr anſehnliches
Grundſtück und verſchiedene liegende Werthe zur Einrichtung einer
Suppenanſtalt vermacht Auch ſonſt hat ſich der Wohlthätigkeits
ſinn der Verblichenen für hieſige Einwohner in zahlreichen Legaten
bethätigt Ehre ihrem Andenken

D Kafſel 28 Nov Wegen Amtsverbrechen angeklagt
ſtand dieſer Tage der Bürgermeiſter Herdt aus Heimars
hauſen vor den Schranken der Strafkammer Mitangeklagt
waren der Ortsdiener Valentin Schmidt und der Gaſtwirt
Heinrich Kimm aus demſelben Orte Der Thatbeſtand iſt
folgender Herdt hatte die Erhebung der Eingangsabgaben für

zu beſorgen und auch die betreffenden Regiſter zu
führen hat aber in den Jahren 1881 82 dem Mitangeklagten

damit einverſtanden weil ihm der Bürgermeiſter verſicherte daßürg die t ch Belieben könu
Summen entzogen wurden ließ das gewiſſenloſe Gemeindeober
haupt ſich von dem Wirth mehrere Fäſſer Bier und Branntwein
gratis verabfolgen auch hatte Herdt den Vortheil wenn er bei Kimm
zechte für das Bier nur 12 ſtatt 13 Pfg zu zahlen Ferner ließ
Hexdt ſich von einer Wittwe welche einigen Bauern e
maßen Roggen geſtohlen hatte 15 M zahlen angeblich für ſeine
Bemühung Hausſuchung c Die Sache kam nicht zur Anzeige
weil der betr Bauer ſchadlos gehalten wurde Ortsdiener Schmidt
hatte freiwillig 5 M erhalten weshalb er freigeſprochen wurdeebenfalls der Gaſtwirth weil der Dolus gefehlt 58 Bürger
meiſter Herdt wurde indeſſen zu einer Geſammtſtrafe von dreizehn
Monaten Zuchthaus und zweijährigem Ehrverluſt verurtheilt

Vermiſchtes

e
egriff ieder eirathen und zwar midi Avarna welcher her einiger Zeit ſeine Stelle als erſter Sekretär

der italieniſchen Botſchaft niederlegte g S
Eiſenbahnunfall Kurz vor Hamm fuhr am Sonnabend c Perſonenzu n u von Dortmund daſelbſt an

len tn einen Güterzug Paſſagiere und Zugperſonal blieben
un

Keſſel Exploſion an Bord Eine am Sonnabend ine s ong eingegangene Depeſche m
Freund ſtarr an Ich verlange ich fordere auf

ene in den Ken en Wehen er Pinge ſchwelzen

Gortſ ſoigt Leben ei

Kimm bei jeder Einfuhr eine viel geringere Quantität Brannt
wein eingetragen als thatſächlich eingebracht worden Kimm war

Für dieſe gteie wodurch der Gemeindekaſſe erhebliche

Die Fürſtin Dolgorucki, Wittwe des ermordeten M

London bei Lloyds aus Hongk meldetſchiffes Rigeuite enDruck und Verlag von Otto Hendel

M

Die Lachsfiſcherei der Ems, welche ſeit MenſchenSa völlig eingegangen war fängt neuerdings iiſols der
rationell betriebenen künſtlichen Fiſchzucht an einen erfreulichen
Aufſchwung zu nehmen Das Ausſetzen von Lachsbrut wozu
auch im vergangenen Frübiohre 150,000 Eier verwendet wurden
trägt ſeine Früchte Der Lachs zeigt ſich jetzt häufiger und be
gann im vorigen Jahre ſchon im Juni den Aufſtieg der bei ver
einzelten mplaren bis in die Gegend von Münſter ſich erſtreckte
Selbſt die Seitengewäſſer der Ems in welche bis zum Jahre 1880
niemals ein La ſich verirrte hatten im vorigen Herbſt einen
nicht unerheblichen Fang aufzuweiſen ſodaß im ganzen Fluß
gebiete ca 300 Stück erbentet wurden

Eine Stammtiſchzeitung Ueber eine halbe Million
Stammtiſche ſoll es in Deutſchland Oeſterreich und der Schweiz
eben Rechnet man für jeden derſelben nur 10 regelmäßige
eſucher ſo giebt das die erkleckliche Summe von 5 Millionen

Stammgäſten Für dieſen Bruchtheil der Bevölkerung wird vom
I Dezember d J ab in Leipzig eine Unterhaltungsſchrift Am
deutſchen Stammtiſch erſcheinen deren Programm ein viel
verſprechendes iſt Das Unternehmen wird gleichzeitig ein Central
organ für die Wohlthätigkeitsbeſtrebungen der Wirthstiſche Fecht
ſchulen Kreuzbrüdertiſche Bettelakademien und wie die Ver
einigungen alle heißen ſein Jedenfalls eine ſehr glückliche Jdee
Der Ton des Offenen Sendſchreibens welches wohl auch
a hieſigen Stammtiſchrunden zugegangen iſt heimelt jeden

eſer an

Vereine und Verfammlungen
O Halberſtadt 28 Nov Jn der unter dem Vorſitze des Hrn

Fabrikbeſitzers C re hier er erſammlung des Techniſchen Vereins für Zückerfabrikanten
mit dem Sitz in Halberſtadt wurde u a beſchloſſen an
Se Cferlens den Herrn Miniſter Maybach folgende Petition
zu richten

Zu der Sitzung des Kgl Eiſenbahnrathes zu Magdeburg am
25 September 1883 wurde wie uns bekannt mit überwiegender
Majvrität der allſeits von den KohlenKonſumenten ſympathiſch
aufgenommene Beſchluß gefaßt

für den Bezirk der Königlichen Eiſenbahndirektion Magde
burg die dern der normalen und niedrigeren Kohlen
tarifſätze der RheiniſchWeſtfäliſchen Bahnen zur ſchleunigen
Einführung zu empfehlen,

während in der Sitzung deſſelben BezirksEiſenbahnrathes am
26 September d J derſelbe Beſchluß wiederholt als der Billig
keit nnd Gerechtigkeit entſprechend mit Einſtimmigkeit gefaßt
wurde

Ew n wollen huldvollſt aus dieſen wiederholten Anträgen
und Beſchlüſſen erſehen daß die Einführung der normalen Kohlen
tarife der RheiniſchWeſtfäliſchen Bahnen allſeits als dringend
auch für den Bezirk Magdeburg erwünſcht wird und iſt es den
Kohlen konſumirenden Jnduſtrien unerfindlich weshalb ſie im
Bezirk der Magdeburger Bahnen die minderwerthige Braunkohle
mit höherer Fracht bezahlen müſſen als die Konſumenten im
Konkurrenzbezirk der RheiniſchWeſtfäliſchen Bahnen ihre hoch
bewerthete Steinkohle bahnſeitig geliefert erhalten während
andererſeits im Bezirk der früheren Berlin Anhalter Bahnen
noch weſentlich niedrigere Kohlentarifſätze exiſtiren

Gerade unſere Jnduſtrie Excellenz als die weitaus größte
Konſumentin inländiſcher Braunkohlen im Bezirk Magdeburg
empfindet dieſe Härte um ſo einſchneidender als der rapide
Niedergang der deutſchen Zuckerinduſtrie heute jede mögliche
Erleichterung ihres Betriebs dringend erfordert um dieſe
gen Jnduſtrie nicht ganz dem Untergange entgegeneilen
zu ſehen

Jn Anſehung
1 daß die Einführung der normalen Kohlentariſſätze der Rheiniſch

Weſtfäliſchen Bahnen für die minderwerthige Braunkohle im
Bezirk der Königlichen Eiſenbahndirektion Magdeburg nur
der Billigkeit und l entſprechen kann und

2 daß die gegenwärtige prekäre Lage und geradezu troſtloſe
Ausſicht unſerer Zuckerinduſtrie jede Erleichterung des Be
triebs für den Fortbeſtand dieſer großen vaterländiſchen
Jnduſtrie als dringend erwünſcht und erforderlich erſcheinen
laſſen muß bitten Ew Excellenz wir ganz gehorſamſt

e analog den Beſchlüſſen des Bezirks
Eiſenbahnraths Magdeburg die ſchleunigſte Einführung
der normalen Kohlentarifſätze der RheiniſchWeſtfäliſchen
Bahnen für den Bezirk der Magdeburger Bahnen und
mit rückwirkender Kraft vom 1 September d J ab ver
fügen zu wollen

Eine längere Beſprechung rief ſchließlich die Schlußfrage hervor
Jn welcher Weiſe könnte der inländiſche Zucker Konſum

gehoben werden Außer direkten Abſchlüſſen mit größeren
Konſumvereinen 2c wurde die Errichtung von öffentlichen Verkaufs
ſtellen fabrikſeitig empfohlen weil viele Detailhändler trotz des ſo
niedrigen Zuckerpreiſes die Verkaufspreiſe nicht entſprechend herab
geſetzt hätten Es müßten dieſe geringeren Zuckerpreiſe auch dem
Arbeiter c zugute kommen dadurch daß er in den Stand geſetzt

r Zucker kaufen und ſomit den Konſum ſteigern helfen zu
önnen

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Berſe
28 Nov 29 Nov

Kryſtallzucker I 24,0 M 24,50 MKryſtallzuger II 23,75 M 23,75 M
Kornzucker 96 19,2029,50 M 19,20 19,40 M

Kornzucker 94 SKornz Rend 88 o 18,30 18,60 M 18,30 18,50 M
Nachprod 88 92 14,00 16 80 M 14,50 16,80 M

Tendenz am 29 Nov Ruhig28,00 M 9 o MS
den alt e n eTendenz Nov Mattam 29

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Braunſchweig 29 Nov Bericht von Eberhd Mencke RohzuckerDie ungünſtige Ma tlage des Artikels erfuhr auch in der vergangenen Berichts

woche leine weſentliche Aenderung Zwar ſtellte ſich in der erſten Wochenhalfte
etwas regere Kaufluſt zu den gewichenen Preiſen ein und ſpeziell für prompte
Abladungen machte ſich an mehreren Tagen eine recht lebhafte Nachfrage

ltend die auch kleine Preisavancen mit ſich führte zu einer durchgreifendenVeſſerun kam es jedoch nicht Pelwr ſchwächte ſich die Tendenz gegen Ende

der Woche unter dem Drucke des fortbeſtehenden umfangreichen Angebots aufs
neue weſentlich ab ſodaß die Notirungen für Kornzucker durchweg einen Rück
chlag von 20 30 Pf per Ctr erleiden mußten Der Wochenumſatz beläuft
ich auf ca 130,000 Ctr Raffinirter Zucker Jn dem leßtzeitigen
ruhigen Geſchäſtsgange hat ſich dieſe Woche nichts geändert Die Notirungenhaben ſich voll behanftet Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen naRaffinade f M c exl F Dr Frühling Dr Schulz hier
elis I 28 un Kryſtall Zucker M 24,50 23,80 inclMelis II 28,00 27,50 Kornzucker 96 19,50 19 20 excl

W Raffinade 28,50 31,00inel S 4 95 18,80 18,50
rine Je I 86 R 18/60 18/30Nachpr 93 89 n

430 Bé 681,5 Brix effektiv und ſpätere Liefernng excl Tonnert 3 ,00 a IIa für e MDie iſe verſtehen ſich pr 50 kg
Parts 29 Nov Telegr Rohzucker 880 behaupt loco 34,25 à 34,60

Weißer r e n r zers pr Nov 40,50 pr Dez 40,80 pr

4 pr Ju ,50Jan gLbrg 47 r e rraguaer Nr 12 13 nom Rüden
1 Tentrifugal CuRewoelſort 20 Telegr Fair refining Muscovcdes 4,76
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